
RNZ. Der Bücherbus der Stadtbücherei
Heidelberg wird 30 Jahre alt. In dieser
Woche, vom 21. bis 25. September, wird
es aus diesem Anlass an allen Haltestel�
len in den Stadtteilen Altstadt, Hand�
schuhsheim, Kirchheim, Neuenheim,
Pfaffengrund, Rohrbach, Schlierbach,
Wieblingen und Ziegelhausen die Aktion
„Preiswert Lesen“ geben. Alle Menschen,
die genauso alt sind wie der Bücherbus,
also im September 1979 geboren wurden,
lesen ein Jahr lang kostenlos die Bücher
der Stadtbücherei, sofern sie bisher kei�
nen Leseausweis der Stadtbücherei besit�
zen. Alle anderen können an der Aktion
„Zahl 2 – nimm 3“ teilneh�
men. Sie zahlen zwei Jahres�
gebühren und können dafür
drei Jahre lang lesen, hören
und schauen quer durch das
reichhaltige Bücher� und
Medienangebot der Stadtbü�
cherei.

Im September 1979 fuhr der Bücher�
bus erstmals in die Stadtteile und wurde
sogleich überall freundlich empfangen.
Schnell lernten die Heidelberger die Vor�
teile der rollenden Zweigstelle kennen
und erfreuten sich an dem stets aktuellen
und breit gefächerten Medienangebot,
dem ausgeprägten Service und der kom�
petenten Beratung. Der Bus entwickelte
sich zu einem Treffpunkt in den Stadttei�
len, und auch heute noch begegnen sich
hier die Menschen und kommen ins Ge�
spräch.

Die Medienlandschaft hat sich in die�
sen 30 Jahren natürlich verändert und

das Busteam achtet stets darauf, die Nut�
zer daran teilhaben zu lassen. Eine mo�
derne Online�EDV�Verbuchung der Aus�
leihen und aktuelle „non�book�Medien“
spiegeln dies wieder. Selbstverständlich
stand und steht der Bus seit seiner Grün�
dung in engem Kontakt zu Schulen und
Kindertagesstätten. Seit 2002 werden die
Medien in einem neuen Fahrzeug präsen�
tiert, das mit seiner auffälligen Außenge�
staltung ein Hingucker ist.

Während der Umbauphase der Haupt�
stelle der Stadtbücherei in der Poststraße
rückte der Bus ganz besonders in den Fo�
kus der lesefreudigen Heidelberger, hatte

er doch für einige Monate
die Öffnungszeiten an sei�
nen besucherstärksten Hal�
tepunkten ausgeweitet.
Nun kamen auch diejenigen
Nutzer in den Genuss des et�
was anderen Bibliothekser�

vices, die sonst nur die Hauptstelle auf�
suchten. Einige dachten gar, der Bus sei
eigens zu diesem Zweck eingesetzt wor�
den. Ein Besucheranstieg von über 30 Pro�
zent und ein Ausleihanstieg von über 40
Prozent in diesem Zeitraum belegen ein�
drücklich den Erfolg der mobilen Büche�
reizweigstelle. Unter dem bewährten Mot�
to „Wir sehen uns im Bücherbus“ lädt
das Busteam im September ein, dieses An�
gebot neu kennenzulernen oder wiederzu�
entdecken.

�i Info: Der Fahrplan des Bücherbusses
ist im Internet zu finden unter
www.heidelberg.de/stadtbuecherei.

Bus fährt
24 Haltestellen an

RNZ. Radio Regenbogen kommt am Mon�
tag, 28. September, mit seiner Stadtwette
nach Heidelberg. Um 7.07 Uhr verliest
Oberbürgermeister Eckart Würzner die
Wettfrage. Gegen 12 Uhr löst der OB
dann die Wette auf dem Marktplatz auf.
„Wenn wir die Wette gewinnen, erhält
die Stadt 3000 Euro. Mit dieser Summe
wollen wir das Café Plan B im Haus der
Jugend unterstützen“, berichtet Würz�
ner. „Die Wette ist aber nur zu gewinnen,
wenn alle an einem Strang ziehen und
mitmachen“, ermunterte der OB Bürger
und Vereine zum Mitmachen.

RNZ. Für ihre „Interkulturelle Studie De�
pression“ sucht die Abteilung Klinische
Psychologie der Uni Heidelberg ab sofort
psychisch gesunde Frauen im Alter von
20 bis 60 Jahren, die nicht studieren oder
studiert haben. An der Studie sind das
Psychiatrische Zentrum Nordbaden in
Wiesloch und die Rhein Haardt Klinik in
Bad Dürkheim beteiligt. Dabei wird der
Einfluss der Kultur auf psychologische
Prozesse untersucht. Nun geht es darum,
Teilnehmer für die gesunde Kontrollgrup�
pe zu finden. Das Mitmachen wird mit 50
Euro entlohnt. Interessenten wenden sich
an Nazli Balkir: Telefon 547294 oder naz�
li.balkir@psychologie.uni�heidelberg.de

Große Stadtwette in
Heidelberg

Wie wirkt sich Kultur
auf die Psyche aus?

Der Bücherbus wird 30
Stadtbücherei bietet zum Jubiläum die Aktion „Preiswert Lesen“ an

RNZ. Jetzt sind sie wieder
das: Die Gummistiefel�Tän�
zer aus Heidelberg in Südafri�
ka. Am 26. ist ihre Kurzprä�
sentation zur Eröffnung des
Heidelberger Herbstes um 11
Uhr auf der großen Bühne.
Dann bringen sie die Grüße
aus dem 10 000 Kilometer ent�
fernten Heidelberg an den Ne�
ckar. Und am 29.9. ist der Auf�
tritt im Karlstorbahnhof mit
dem Chor Imbongi (ehemals
Mokosané).

Davor allerdings zeigen
die coolen Jungs den Schü�
lern, was sie so alles drauf ha�
ben. So haben sich zum heuti�
gen Workshop in der IGH
schon 100 Interessierte ange�
meldet. Dort wird die ganze
Schule in den Genuss einer
Aufführung kommen. Die 12
Gummistiefeltänzer sind den
ganzen Vormittag dort, tan�
zen und diskutieren mit den
Jugendlichen. Ein zweiter Workshop ist
am 24.9. in der Theodor�Heuss�Realschu�
le geplant.

Was die Tänzer im Karlstorbahnhof
am 29.9. zeigen, das sollte man sich nicht
entgehen lassen: Sie präsentieren eine
atemberaubende Gumboot�Tanz�Show.
Der geheimnisvolle Gummistiefeltanz ist
er vor 100 Jahren in den Goldbergwerken
Südafrikas entstanden. Dort herrschte
Sprechverbot und die Arbeiter kommuni�

zierten mit ihren Stiefeln, stampften auf
den Boden, entwickelten eine Art Minen�
Morse.

Eine der besten Gumboot�Gruppen,
die „Corroboration�Dance�Company“
wurde von „Voices for Africa e.V.“ einge�
laden. Der Verein wird getragen vom Afri�
kachor „Imbongi“ und dieser Chor hat
auf seiner Reise nach Südafrika die Kon�
takte zu den „Corrobariations“ ge�
knüpft.

hö. Morgen, Mittwoch, werden sich um 16
Uhr 15 Gemeinderäte aus der Kommunal�
politik verabschieden, 15 neue werden im
40�köpfigen Rathausrund ihre neuen Sit�
ze beziehen. Der neue Gemeinderat wird
etwas zersplitterter und weniger Würz�
ner�geneigt sein als der alte: Es gibt zehn
Gruppierungen, zwei kleine Listen wol�
len aber mit größeren in einer Fraktions�
gemeinschaft zusammenarbeiten (genera�
tion.hd mit den Grünen und „Heidelberg
pflegen und erhalten“ mit der GAL). Und
die Gruppierungen, die den OB unterstüt�
zen (CDU, FDP, „Die Heidelberger“ und
FWV), haben nur noch 18 (vorher: 20) der
40 Sitze. Größte Fraktion bleibt die CDU
mit neun Sitzen, gefolgt von Grüne/gene�
ration.hd (8), SPD (7) und GAL/„Heidel�
berg pflegen und erhalten“ (5).

OB Eckart Würzner freut sich auf die
Zusammenarbeit mit den neuen Räten,
„auch mit dem alten Rat habe ich gern zu�
sammengearbeitet, es gab oft eine große
Übereinstimmung“ – und Kampfabstim�
mungen wurden weitgehend vermieden,
gerade bei den Großprojekten Tunnel und
Bahnstadt. Würzner bedauerte durchaus
den Abschied von „Urgesteinen“, nament�
lich nannte er Reiner Nimis (SPD), der
sich im Nahverkehr gut auskannte, Moni�
ka Frey�Eger (CDU), die der Wirtschaft ei�
ne Stimme gab, und Lore Schröder�Ger�
ken („Die Heidelberger“), die ihm eine
große Hilfe bei der Familienoffensive war.

tt. Drei Schwerverletzte und ein Sachscha�
den in Höhe von 35 000 Euro sind das Er�
gebnis eines folgenschweren Verkehrsun�
falls am Montag gegen 13.20 Uhr auf der
Speyerer Straße. Wie die Polizei mitteilt,
fuhr eine 37�jährige Jeep�Fahrerin von
Schwetzingen kommend in Richtung Hei�
delberg. An der Einmündung Speyerer
Straße/Cuzaring fuhr sie bei Rot über die
Ampel und stieß deshalb mit einem VW�
Golf einer 34�Jährigen zusammen.

Die 34�Jährige war auf der Speyerer
Straße stadtauswärts unterwegs und woll�
te bei Grün nach links in den Cuzaring ab�
biegen. Der Jeep wurde durch die Wucht
des Aufpralls nach rechts abgewiesen und
kollidierte mit einem vom Cuzaring auf
die Speyerer Straße einbiegenden Ford ei�
nes 50�Jährigen.

Alle drei Autofahrer zogen sich bei
dem Unfall schwere Verletzungen zu. Die
34�jährige Golffahrerin musste mit dem
Rettungshubschrauber, die beiden ande�
ren mussten mit Krankenwagen in umlie�
gende Klinken eingeliefert werden. Durch
den Unfall und die anschließenden Ber�
gungsarbeiten war die Speyerer Straße in
Richtung Heidelberg für knapp zwei Stun�
den voll gesperrt. Gegen 15.15 Uhr floss
der Verkehr wieder.

Weil sie beiRot über dieAmpel fuhr, stießdie Fahrerineines Jeeps (Bild r.u.) an derSpeyerer Stra-
ße/Cuzaringmit einem VW-Golf undeinemFord zusammen. Die Unfallbeteiligtenwurden schwer
verletzt, die Golf-Fahrerin wurde mit dem Hubschrauber ins Krankenhaus gebracht. Fotos: Alex

Aus Heidelberg bei Johannesburg kommt eine der besten
Gumboot-Gruppen Südafrikas, die „Corroboration-Dance-
Company“ an den Neckar. Foto:J

Die Alten gehen,
Neue kommen

Gemeinderat konstituiert sich

Jeep-Fahrerin
übersah Rotlicht
Drei Schwerverletzte bei Unfall

auf der Speyerer Straße

Sie sind wieder da!
Die Gummistiefel-Tänzer beim „Herbst“ und im Karlstor
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Unternehmensvertreter empfehlen

Dr. Karl A. Lamers MdB

Für diese Forderungen brauchen wir

eine starke Stimme in Berlin.

• Deshalb empfehlen wir Ihnen, am 27. September 2009

Dr. Karl A. Lamers MdB mit Ihrer Erststimme wieder in

den Bundestag zu wählen.

• Nur mit Ihrer Erststimme über ein Direktmandat kann

Dr. Karl A. Lamers MdB seine Arbeit für unsere Region

fortsetzen.

• Wir brauchen einen gesunden Mittelstand

und gute Rahmenbedingungen für den

Wirtschaftsstandort Deutschland zur

Sicherung unserer Arbeitsplätze.

Wir brauchen keine Steuererhöhungen,

sondern Entlastung von Unternehmen

und Bürgern.

• Wir brauchen nicht mehr, sondern

weniger Staat, denn staatliche

Institutionen sind nicht die besseren

Unternehmer.

• Wir brauchen weniger Bürokratie,

rasche Entscheidungen und niedrigere

Lohnnebenkosten.

• Wir brauchen nachhaltiges Wachstum,

um die Folgen der Krise zu überwinden.

Um dieses zu erreichen, müssen wir

den Haushalt konsolidieren, in unsere

Stärken wie Bildung und Innovation

investieren sowie Bürgerinnen und

Bürger entlasten.

• Unser Land soll Bildungsrepublik werden.

Bildung darf keine Frage des Einkommens

der Eltern sein. Wir wollen unser Bildungs-

angebot weiter ausbauen.
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